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Breslau, den 4. April. 

Am 2ten dleses Monats, wurde die Leiche 
des Geheimden Raths und ersten Cammerdi-
rectors, wie auch Präsidenten des Commerci-

^en-ConftrenzcoUegii allhier,Hrn.I. B. Lübeck, 
zu S t . Maria Magdalena in der Gruft beyge¬ 
setzet. Er starb den ) i . März, nach einer 
zehn wöchentlichen Darniederlage, in dem 
Laufeines würdig geführten Lebens, von 63. 
Jahren und funsMonaten. Dem König!. 
Hause hat der Wohlselige an 40. Jahre die er¬ 
sprießlichsten Dienste treu, unermüdet und un¬ 
eigennützig geleistet: Er war dabey ein gros-
müthlger Menschenfreund, ein liebreicher 
Gatte, ein zärtlicher Vater. Alle, die I h n ge¬ 
kannt, werden diesen Verlust beklagen, und ie-
der Redliche, wird Seinem Verdiensten, ein 
unvergeßliches Andenken weihn. 

Berlin, vom z i . Marz. 
Bey dem Düringshofenschen Infanteriere¬ 

gimente, ist der Fähnrich Herr von Tadden, 
zum Secondelieutenant, und der gefreyteCor-
poral, Herr von Loben,zumFahnrich avancirt. 

Venedig, den 27. Febr. 
Unire Briefe aus Algier, scheinen keine gu¬ 

ten Nachrichten zu enthalten; wenigstens 
wird aus ihrem Innhalte ein yrssses Geheim¬ 
niß gemacht. Gestern wohnte der Herzog 
von Würtemberg denen jährlichen Feyerlich-
keiten auf dem St . Marcus-Platz in Gegen¬ 
wart des Dogen bey. Wie verlautet, so wirb 
gedachter Herzog ehestens nach Rom gehett/ 
und daselbst die Fastenzeit zubringen. 

Madr id , den 27. Febr. 
Die Madrider Aitung gedenkt des verstor¬ 

benen Marquis de la Mina, dessen ich am letz¬ 
tern Posttage erwehnt habe, mlt folgendem, 



das ich als zur Geschichte der Zeit gehörig, 
noch von ihm nachhole. DM25. Januar, sagt 
sie, starb zu Barcellona, der M . delaMitta, 
Herzog von Pa!ata,würklichec Kammerherr 
des Königs/ Ritter von goldnem Vließ, S t . 
Genaro, von h. Geist und Calatrava Orden, 
General-Capitain von des Königs Armee, 
Director der Dragoner, Capitain-General, 
«der Gouverneur und Oberpräsident von dem 
Fürstenthum Ca«talomen. Er erwarb sich 
durch seine vorzüglichen Eigenschaften und 
Diensie, sowohl in den Kriegen von Ital ien, 
zvo er die Spanische Armee glücklich und zur 
Ehre ihrer Waffen commandirte, als auch in 
dem Posten eines außerordentlichen Ambassa-
deurs zu Paris, und in dem Gouvernement, 
lvo er sein Leben geendigt hat, die Königliche 
Gnade und eine allgemeine Liebe. Der Kö¬ 
nig hat dieses erledigte Gouvernement und 
Präsidenten-Stelle wieder an den GrafNicla, 
Bice-König und Capitain-General vom Kö¬ 
nigreich Navarra vergeben. 

Den IG. Febr. langte um 1 l . Uhr dss Mor-
Zens zu Gyon inAsturiendasausserordentw 
che Packetbot, Quiros, an, das den 1. Dec. 
vott der Havana abgegangen ist, und an eben 
dem Tags zu Ferrol, der Prinz, den 3. Dec. von 
der Havana abgegangen, mit verschiedenen 
Noch nicht bekannten Nachrichten. Nach 
Briefen von Cadix erwartet man daselbst die 
grosse Flotte in weniger Zeit; simge zu Ende 

andre in derMitte desMerzes. 
Aus dem Schwäbischen, vom 1 z. März. 
I n der Zeit, da man erwartete, aus Ital ien 

verschiedene von des HerrnHerzsgs vonWur-
temberg, Reisen durch die dortigen Provinzen 
zu vernehmen, erfahrt man, daß Se, Durch!. 
am i i ten dieses auf Dero Jagdschlösse, die 

'Solttüoe, unweit Ludwigsburg, eingetroffen 
M d . Man versichert, Dieselben würden nach-
zstens nach Ital ien zurück kehren; aber desto 
wichtiger ist solchen Falls, wie man glaubt, die 
Ursahe von Sr . Durch!, so unvermuthsten 
Ankunft. Gewiß ists, daß von I e r o Gefol¬ 

ge nur wenige Personen mitgekommen find. 
Alles ist aufzwey Reisewagen gewesen« 

Calais, vom 6. März. 
Ein Landmann aus einem Dorfe in der 

Grafschaft Essex, hatte ein kleines Bauerguth 
in der dasigen Gegend geerbet, und da derVer-
Walter seinesLehnherrns ihm den Besitz davon 
nicht eher vexstalten wollte, als bis er eine 
Summe von 30. L-dte er sogleich aufzubringen 
Nicht vermögend war, bezahlt, beschloß er, 
ohngeachtet er kein Wort Französisch sprechen 
konnte, mit seinem i M h r i g m Sohn gerade 
nach Parts zu gehen, woselbst sich sein Lehns¬ 
herr ietzo befindet. Er kam aller Vorstellun¬ 
gen seiner Bekannten ohngeachtet, über Dover 
Hieselbst mit einem einzigen Sous an; hatte 
das Gluckeinen Grobschmidt anzutreffen, der 
ehedem als Kriegsgefangener in England ge¬ 
wesen war, und chn kannte. Dieser versähe 
ihn^mit ecnem offenen Briefe, derchnaufder 
Landstrasse bis nachPariF zu einem so Vortheil-
haften Wegweiser diente) daß er auf seinersclt-s 
smnen Reise überall ohnentgeltlich aufgenom¬ 
men ward, glücklich zu Paris anlangte, von 
seinem Lehnsherrn ausser der Erlassung, des 
Lchnsgeldes reichlich beschenkt wurde, und 
zum glvsten Ei staunen seiner Bekannten nach 
England zurück kam, um von seiner Erbschaft 
Bchtzzu nehmen. < ^ 

Copenhagen, vom Hi. März. 
Man sieht die folgende Abschrift eines 

Schreibens,welches an Se.Majestät, unsern 
ftllergnadigsten König, der Herr von Voltaire, 
bey Gelegenheit einss Präsents, das Aller-
hoa/stgedachte Ee. Majestät der unglücklichen 
Familie von Calas gemacht hatten, unter dem 
4ten des letzlabgewichenen Monats Februar, 
abgelassen hat. Sie lautet in der Ueberse-
tzuttg also: 

Allerdurchlauchtigster i t . 
" I h r o Majestät Schreiben, mit welchem 

Allel höchstdiejelbe mich beehret, hat michZart-
lichkeits^ und Freudenthranen vergießen las-
stln I h r o Majestät geben frühzeitig grosse 



Heyspiele. Dero Wohlthaten dringen in Län¬ 
der, die der übrigen Welt fast unbekannt sind. 
Allerhöchstdieselbe machen sich alle diejenigen, 
welche vott Dero wohlchatigenEdelmitthigkeit 
reden hören, zu Unterthanen. Um denken und 
empfinden zu lerncn, wird man nun nach dem 
Norden reisen müssen, Wenn mein Alter und 
meine Krankheiten mir ei laubeten, den Re¬ 
gungen meines Herzens zu folgen, so machte 
ich mich auf, mich Ih ro Majestät zu Füssen zu 
Werfen. Zu der Zeit, allergnädigster König, 
da die Einbildungskraft noch starck bey mlr 
war, würde ich nur allzu viele Verse gemacht 
haben, Dero bezaubernde Prosa zu beantwor¬ 
ten Verzeihen Merhöchsidteselbe den Bestre¬ 
bungen eines dem Grabe so nahen Mannes/ 
welcher den ganzen Umfang der RFgungen,die 
Dero Güte in ihm erwecket, nicht ausdrücken, 
kan. I h ro Majestät wünsche ich so viel Glück 
als Allechöchstdieselbe wahren M h m habe« 
werdend 

Ich habe die Ehre tk. 
Warum, großmüchger Prinz, zartMd exs 

habne Seele, 
Warum dringt forschend iy dis öir ß) ferne 

Land 
Dein Blick, zu sehn, obUnrecht, Unschuld drück 

unb quäle? 
Gewiß, weil dies bey Di r , den Deinen uubes 

kannt. 
S o wohlthMd macht bereits die Königliche 

Jugend 
Das Reich, das bu beherrscht, von aMGrau-
l zenfrey; 

Und, wo nur Muschen ßno, da Witt auch deine 
^ fugend, 
Daßieberman gerecht, und ieber glücklich sey Z 
Langst, leider! Könge gnug, die SchmeLchel» 
^ groß genennet, 
Ver traurgey Nachbarn Schreck. Dem hob 

des Wohlthun dringt, 
Viel weiter als ihr Schwerdt/ Nmdey al¬ 

lein erkennet 
ß)ie Wahrheit groß, der glücklich macht und 

Herzen M u g t . ) 

AufVeranlassuttgöttVoltairischen Verse> 
hat der Herr GrafO.M.Ranzau diese nach¬ 
stehende entworfen, und w M e im Deutschen 
prosaisch also lauten: 

"Dieser Günstling des Gsttes, den mat tM 
Delos verehret, verkündiget, baer deine T u -
genden besinget, unser Glück- Wann er dich 
als dm Monarchen und Vater der Menschen 
abschildert, so ist er für dpinß Unterthanen M 
blosser Geschichtschreiber. Holchergesialt 
werden, um Deiner geheiligten Komgl. Tu? 
genden willen, iene zerstörende Helden, welche 
die Geschichte groß gemacht Hat, den Ehrend 
lichm bald gsrechteren Ansprüchen, als bm 
Ansprüchen per LanHerbeiwinger, emraumm 
sehm. ' 

Söderköping, vom 27. Febr. 
I n Mogata, unwsit hiesiger Stadt, begrub 

man den 15. dieses die Leiche eines Schmidts/ 
Namens Erich Pchrsson, der sein Alter auf 
TOO. Jahr unb 3. 3)?pnate gebracht hatte. 
Er war gebohren 1666. den 1. Nop. unb zwar, 
welches Zeit/, 
da sein Vnter,Pehr Erichftn, bereits 84. Jahr 
alt war, welcher nachdem ebenfalls das Alter 
von 1 oo, Jahren erreichte. Dieses Schmidts 
Großvater, war gleichfalls zu einem sehr hosl 
hen Alter gelangt, welches sich daraus abneh¬ 
men läßt, daß derselbe zu des Königs Gystav 
des Ersten 3eit,ds die Reformation inSchwe-
den bewerkstelliget wnrde^ schon so erwachsey 
gewesen ist, daß erbat lesen konneu. Erich 
Pehrsson, war von ft guter Gejundhxit und so 
starten Leibeskräften, daß er, wie er schon 96^ 
Jahr alt war/ noch seine Gchmiötsproftßion 
treiben konnte. I n seinem letzten Lebensjahre 
ward er Es lstzu bebauern, daß 
sein Methusalfmithisches GeHlecht Nlit ihm 
außgegaugen; denn er starb den Htm dieses? 
vIneKinHer nachzulassen. 

Paris, vom 12 März. 
I n den letzten Tagen des Carnevals wäre» 

die allgemeilttn Lustbarkeuen prächtiger, als 
zuvor. OhneractMt die gerechte Betrübniß 
über die Krankheit derDauphine viele der vor-



ncl msten Personen äbhselt, an denen öffentli« 
chm Ergötzlichkeiten Antheil zu nchmen; so feh-
lece es doch nicht an Bals und an Aufführung 
der u efilchsten Opern. Man will ausrechnen, 
b,ß die auf dergleichen Lustbarkeiten verwen¬ 
dete Geid's, vom 26sten Febr. an, bis zum zten 
März, (den 27sten vorigen Monats ausgenom^ 
lmn, t»̂ n El.treprenneurs derselben täglich auf 
12 bis i Zooc? LivresVortheil verschaffet haben. 
Insonderheit war der bey einer zahlreichen Ge¬ 
sellschaft von denen Herren Lany, Dauberval, 
kyonnois und Gordel, und den Demoisellen 
kany, Allard, Grinval und Laford, am Fast¬ 
nachtsabende veranstaltete Ball vergnügend. 

Lissabon, den 17 Febr. 
Der König befindet sich mit der Königl, Fa¬ 

milie zu Salvaterra in erwünschter Gesund¬ 
heit, und es ist ein falsches Gerächte, welches 
sich von Sr . Majestät Unpäßlichkeit hat aus¬ 
breiten wollen. Die Zurückkunft des Hofes 
wird in diesem Jahre wegen der Schwanger¬ 
schaft der Prinzeßin von Brasil!«« eher, als ge¬ 
wöhnlich, erfolgen, und ist auf den 6ten künf¬ 
tigen Monats festgesetzt. Aus Fernambuc 
find z Schiffe angelangt, welche unter andern 
9oc> Kisten Zucker am Bord haben. Die be¬ 
kannte Vermählung des Grafen von Vinieros 
mit seiner nahen Blutsverwandtin, Donna 
Theresia de Melo, ist denkten dieses vollzo¬ 
gen worden, und zwar ohne pabstliche Dispen-
sation von Rom einzuholen. Der Erzbischoff 
von Evora hat dieselbe ertheilet, und es ist die¬ 
ses das erste Exempel einer Heyrath,welche der 
Römische Hof zu den verbotenen Graden rech¬ 
net, und worüber er sich allein die Dispense -

tlon vorbehalten hat, dlr ohne dessen Einwllw 
- gung vollzogen wird. 

Kilkenny, inIrland, vom 21 Febr. 
An einem Orte, Namens Condonstown,. 

zwischen Nen»MarketunoKnocktopher,in hie¬ 
siger Gegend, hatte ein Iungmann, IameH 
White genannt, ein Sohn einest Pächters in 
der Nachbarschaft, eine vertraute Freund¬ 
schaft mit der Tochter von James Purcell, ei¬ 
nem Madchen von nur 12. Jahren alt, gestif¬ 
tet. Da er einige Hindernisse fand, sich des 
Vaters Einwilligung zu ihrer Vereinigung zu 
verschaffen,so entführte derselbe, vor ungefähr. 
3. Monaten, das Madchen. Dasselbe ward 
aber von einigen ihrer Freunde eingeholt, und 
zu dem Vater zurück gebracht, welcher, um die 
Reputation seiner Tochter zu decken, dieselbe 
sofort an einen Sohn von Michael Power, ei¬ 
nem Knaben von 14. Jahren versprach. Die¬ 
ses erfuhr der vorige Bräutigam. Derselbe 
beschloß, es mochte ihm kosten, was es wollte, 
sich wieder in den Besitz seiner Geliebten zu se¬ 
tzen. 3« dem Ende fand er sich die vorige Wo¬ 
che mit einem Haufen bewafneter Leute vor 
des Vaters Haus ein, in welches er mit Ge¬ 
walt einzubrechen suchte. Michael Power, 
der Schwiegersohn des Madchens, welcher ick 
dem Hause war, vertheidigte sich aufs beste, 
ward aber durch einen Flintenschuß verwun¬ 
det, woran er auch bald daran starb. Jedoch 
2 bis 3 von den Belagerern, wurden ebenfalls 
gefährlich verwundet, und sollen auch seitdem 
an diesen Wunden gestorben sey». Ietzo for¬ 
schet man nach den übrigen dieser verwegenen 
Verbrecher. 

I n des privileMen Verlegers dieser Fettung, Wilhelm Gottlieb Korns Buchhandlung 
ist zu haben: 

CajoFabricio, Dramma per musica 4a rapprescmarßnel regio teatro diBerlino per ordine diSua 
Maesta, 8- Berl. 766 8%r. 

Achillc in Sciro dramma per musica e festa teatrale da rappresentarsi nel regio teatro di Berlino pei¬ 
le Nozze delie Qttezze lovo reali il principedu Prussia, nipote S .MilRe, con la principessa 
HisabenaChrUtuiaUUicadilirunswicppercomniaßdodiSua^M^ g. Berluio^ 765 



Unvarthwische Kirchenhisiorie alten und neuen Testaments, 4terTheil, i« welchem die Ge? 
sthichte vom Jahr nach Christi Geburt 1751 bis 1762 enthalten sind, nebst einer Vorrede des 
Hern Verfassers I c h Matthias Schreckl), gr 4. Jena 766 4 Rthlr. 15 sgr. 

Handbuch, oder kurze Anweisung, wie man Naturallsn-Sammlungen mit Nutzen betrachten 
soll, von Dan. Gottl. Rudolph, 8 Leipz. 766 18 sgr 

D. Iusti Claprothi Primae linaee Iurisprudentise extra iudicialis Theoretico-Practicae in usum Audi-
torii-adornat«, Edit. secunda, 8- Gcetting. 766.- iofgr. 

Demnach mit Approbation E Ksnigl Hochpr. Krleges^und Domainenkammer die dem 
Hospital ad 35, 'liinirarem zugehörige sogenannte Leichnamsmuhle, welche auf kommende T r i -
nitatis a c. pachtlos wird, hinwiederum auf anderweite 6Iahre,als a Termino Trinitatis 1767 
bis dahin 1773, nach dem darüber neu angefertigten Anschlage verpachtet werden solle, und 
hierzu z Licitations-Termine, und zwar den ersten aufden 20 Febr. der zweyte aufden 20 März, 
und der zte auf den 28 April a.c. anberaumet worden; als machet Magistrats derK. Haupt-
und Residenzstadt Breslau solches hierdurch öffentlich zu dem Ende bekannt, womit diejenigen 
so diese Mühle zu pachten gesonnen,!« denen präfigirten Licitations-Terminis aufallhiefigem K. 
Kanm«rhause zur ordentlichen Seßionszeit sich in Person einfinden, ihr Geboth ablegelyund ge^ 
wältigen können,daß in dem letztern lermino lickalionrz demMeistbiethenden sothane Mühle i« 
Pacht werde überlassen und zugeschlagen werden. Sign. Breslau den 20 Jan. 1767. 

Dem Publico wird hierdurch bekanntgemacht, daß aci inttantiamdes Grafen Erdmaim 
Gustav von Henckel und Donnersmark zu anderweitiger subkgttlm'nn dessen im Namslauischen 
Creiße belegenen und auf26^29 Rthl n Gr. 1 u. i fünftel d'< gerichtlich gewürdigten Guthes' 
Droschkau, woraufin dem am verwichnen 2 Mart i i a. c. vorgewesenen l^icumwnz ̂ eimino be< 
reits ein Geboth von 20200 Rthl. geschehen ist, ein neuer I'erlninuz zur sudkattaiion diests Gu-
lhes Droschkau, und zwar aufden 15 May 2. c. ̂ ei eniwlic: anberaumet worden ist. Es werden 
demnach alle und jede, welche sothanes Grafvon Henckelsche Guth Droschkau ludKMa zuerste¬ 
hen Lust und Fähigkeit haben, hierdurch nochmals citiret und vorgeladen, in schon erwähntem 
anderweitigem peremtorischen Termino den 15 May a.c. vor die hierzu angeordnete Kön. Ober-
amts-Commßion, an gewöhnlicher Oberamtsstelle in Person, oder durch genugsam bevoll¬ 
mächtigte und unterrichtete Anwalbe sich einzufinden ihr Geboth zu thun, und hieraufzu gewär¬ 
tigen, daß oberwehntes Guth Droschkau dem Meistbietenden alsdenn wird zugeschlagen wer¬ 
den. Breslau den 6 Mart i i 1767. 
^ ^ ^ ^ ^ ^?<gl^ Br^sl^O^mmt^egierung. 

Nachdem aä inNantiam des König! Preuß.Krieges- und Domamenrathes zuGlogatl 
Gottfr. Dipprand Wi lh. von Reibnitz, zwey alte, allem rechtlichen Vermuthen nach bereits 
getilgte, jedoch noch ungelöschte, auf dem Guthe Oberbaumgarten vor die Ursula Aolitzin mit 
400 Rthlr. und von den I o h . Christ. Kolbe mit 2300 Rthlr. lntabutirte Hypotheken, gericht¬ 
lich aufgebothen, und zu dem Ende von der Königl. Oberamtsregierung hieselbst per public» 
kioclainata alle diejenigen, so daran ein Recht und Anspruch zu haben vermeynen, peremtori« 
citliei und befehliget worden, in einer Zeit von 9 Wochen, vom 27 huj. an zuzählen, solche aä a i i , 
anzuzeigen, auch in dem letzten Termino den 29 May c. auf dem Oberamte hieselbst vor einer 
zu dem Ende niedergesetzten Commißion persönlich, oder durch hierzu gehörig Bevollmächtigte 
Nachmittags um z Uhr zu erscheinen, ihre vermeintliche Rechte und Ansprüche aä ?, owcoilun,) 
anzumelden/ deren luttiticHion« durch Oii^m»! inttmmenw oder auf andre rechtsgültige 



Weise beyzubringen, unb Mär unter zAndrohung'der pi^ciusso^ Auferlegung elnes ewigett 
Stillschweigens, und von Amts wegen zu verfügende Löschung der bemeldten beyden Hypothek 
quey in den Grundbüchern; als wird biefts denjenigen, denen darangelegen ist, hiermit öffent? 
lich bekannt gemacht. Breslaubeniz März 1767. 
^ ^ K M g l . P reuß^B^ . Obe^amtsregleeung. ^ 

/^ä inttamiklw des Carl Ludw^ von Siegroth, aufRlchnau,. als von Senitzsschen Univer^ 
sal-Testaments^Erben, werden vor Eine zum Liquidationsverfahren angeordnete Königl<Obers 
Omtsregierungs-Commißion a llhier zu Bresla», alle und jede, welche an der vel stoebenen Lands 
rathin von Senitz hinterlassene Guther Klein-Ieseritz und Pudigau, und deren übrigeVerlassen^ 
schaft ex Hno^nciue capite Wigexechtsgältig^ Ansprüche zu haben vermeinen, a dato binnen 12 
Wochen,und zwar aä ^eiMinum pei cmwl mm den 27 Aprll dieses Jahres Nachmittags um 3 
Uhr an gewöhnlicher OberamWelle aä liquiägnäum H Mttiticemäum ̂ Vteula, lud PO31.I2 PIX.̂  
ciuli i!<5p^eml stlcnrii hierdurch convo îret und vorgeladen, Uln ihre Forderungen in besagtem 
Termino ober im Fall ihres Außenbleibens zu gewärtigen, daß mit Befties 
digung der bereits bekannten, oder yuch sich meldenden Gläubiger, in sofern die ErbschaftmaßH 
zureicht, nach Ordnung der rechtskM und in Ansehung 
aller mehr privilegitten starkern und bessern Anspräche der ausbleibenden Gläubiger ft wenig 
der Erben der die Zahlung leiMals der Gläubigerer sie empfanget, einiger Regreß/ ober Vins 
dicMsnsklage ausgesetzt seyn Men. Breslau dm i6 Ian . i767 . 
^ Ksnigl. Preußl Breßlauißche Oberamtsregieruug. 

ZiachdeinÄä inKantiam der Cacharina Gräfin von Sapieha auf Freyhahn/ bas von ihr 
von dem Franz Anton Grafen von Karwath erkaufte im Zauer. Fürstenthum und dessen Hirsch, 
belgischen Creiße gelegene Guth Maywalde, gerichtlich aufgebothen, und zu dem Ende von der 
König!. Oberamtsregierul7g hiestlbst z î- pablica praclaMata alle diejenigen, so daran ein Recht 
und Anspruch zu haben vermeynel', ̂ ^ etNrorie eiwet und befehliget worden, in Mer Zeit vonZ9 
Wochen, vom 2z hujus an zu zählen, sylche aä aÄa anzuzeegkn, auch in dem letzten Termtno den 
27 April 4̂ auf dem Oberantte hlestlbsi vor Eiyer zu dem Ende niedergesetzten ConnmAon per¬ 
sönlich oder durch hierzu gehörig ^ ihre 
vermeintliche Rechte und Anspräche deren IMißcgt io^ durch 
OriginabInsirummta oder Mfandere rechtsgültige Weise beyzubringen, und zwar unter An¬ 
drohung der pi'Xcmjion Auferlegung eines ewigen Stillschweigens und von Amtswegm zu ver¬ 
fügende Löschung der die ungehorsamen angehenden Intabulationen von RealZiechten ftnd An¬ 
sprächen in den Grundbüchern: als wird dieses denenjemgen denen daran gelegen D, hiermit 
össentiich bekannt gemacht. Kreslau den9 Feb. ^767. ' 

K. Preuß. Mesl. OberamtsregierMg. ^ 
W t t M l e r ^ u n T W U ^ Königl Oberanltsregiemkgs^Colw 

mißion allhier M Breslau werden alle und jede, welche an bes Carl Wilh Hamelmann Ver-
mögen/ttachdem derselbe aä b<tn66cinrn (I^860M8 bonolNM provociret, t:x^u0.eun<Hue capir^ eini^l 
ge rechtsgültige Ansprüche zuhaben Vermeyym, a dato binnen laWochen, und zwar aä Dennis 
limn peiemwrium den ^ May dieses Jahres, Nachmittags um Z Uhr an gewöhnlicher Ober-
ftMtsstelle -̂ ä liquiZa^änm äc juliU^canäum pr^r^ fud pcenä^iTcluli öc^cr^mi ÜMbi hierF 
öUch^^vGei>ttWdporgeladen. Gegeben Bnslauden l6 Ian . 1767^ ^ 

K. Preuß. BxBl. Ob^ramtsregterun^ 



Dem Publico wirb hierdurch bekannt gemacht, daß nach entstandenen Csncurs zu des 
Qbristlieutenant Rudolph v.SäbischVerlassenschaft,desselben nachgelassenes, im Schweidnitz. 
sreße gelegenes Guth Zültzendorf, welches nach Abzug der darauf haftenden Laste« auf 17365. 
?«tklr 16Gr aewärdiget worden, vom laDec. 1766. an, bmnen 9Monaten, und zwar«, 
A l t ana ukimo K peremwil« den 4Sept.des 1767sten Jahres bey der hiesigen Könlgl. Ober-
iamtsreaieruna öffentlich subhasiiret und feil gebothen werde. Es werden demnach alle und 
j ede,welche diefts Ritter-kehnguth zu besitzen Fahigkeit,und zu erkauffm Mittel habenchierdurch 
eitire^ und vorgeladen,«« denen aä licnanäum prafigirten Tagen, den 9 Marz, den 3 Juni, und 
besonders in dem schon erwähnten peremtorischen Termino den 4 Sept. des 1767^« Jahres 
vor der Konial.Oberamtsregierung Hieselbst an gewohnlicher^etzonsstelle m Person,oder durch 
aml-asam Bevollmächtigte und unterrichtete Anwaldesich einzufinden, ihr Geboth zu thun, und 
hieraufzu gewartigen, daß oberwehntes Guth dem Meisibiethendm werde zugeschlagen werden. 
B r e s l a u , b e n - 4 N o v . 7 ^ ^ 

''^^VorMNa^täerschte'de'r'Köniql. Haupt- und Residenzstadt Breslau, wird der heimlich 
von hier entwichene Gottfried Heinr.Püschel.shemaliM Burger,Kauf- und Handelsmann aU-
Kier -ä inNannam seiner Eheconsortin tit< Zuilana Dorothea geb. Menzelm, eälÄalicei und per. 
enn^e cni, eydaß er binnen einer Mynatlichen Frist vom 20 hu/, an gerechnet,aufden 2oMerz, 
den i7A«ri l und endlich den i 5 May des gegenwart«gen i767sten Jahres, insonderheit aber 
zndemletzternpreMorischenTerminoVormittagsumZ^ 
schewn, über die von m^^ 
Maaerechtlichmitselbigerverfahrs,undrtchterltcheuEtkenntnißesdaraufsewart.ge, mltdsr 
«usdVÜcklick«» VerwarniglMg, daß bey stmem ungchorftmllchen Ausbleiben detmoch wider 
ihn aufder Mgerin Anhalten in"conmmaciam rechtlich verfahren, und was Rechtens erkannt 
werden soll. ^ ^ u ^ e n 6 ^ B . 1767, 

—DjeBresl. Stadtgerichte laden hierdurch alle und jede, weiche an den nun lulvenäoge¬ 
wordenen bürgert Kauf-und Handelsmann, Ioh.Andr. Oertel, und dessen Vermögen einige 
Anforderungen zu haben vermeynen sollten, milder Vewrtznung, solche binnen einer i2ws< 
chentlichen Frist, sonderlich den 12 Iunli lud ĉena z>l«eiuN öciiei^wi Meniü ohnfehlbar acl »ata 
anzuzeigen̂  Breslau d ^ ^ I M ^ 6 7 < ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ 
" " ' " "D'e??esl.G^ad'tgDchtt provociren und laden hiermit alle diejenigen, welche an das 
Vermö ;en den sich in lolvenäo erklarten allhiefisen Handlungsconsorten Gebrüder Gebuhr «i-
niae Anforderung;u haben vermeynen, daß diese ben binnen einer zmonaMden Frist, besonders 
aber den 5 May a.f ihre An-«ndZuspruchs wb pwn» prieciu« ^^e^cml^leuuisä^iia ans 
melden soll««. Breslau den ) ^ ^ ^ 7 6 6 . ^ 
" ' Die Bresl. Stadtgerichte verordnen hierdurch a« alle und jede, so dem hkstgen sich »on 
solvenäo erklärten Handelsmann, Johann Adam Preuße, etwas an Geld zu bezahlen, oder an 
Waaren m liefern schuldig, oder auf dessen Güther und Vermögen irgendwo Arrest gemuthet, 
oder sonst von Geldern, Waaren, Effecten und Kostbarkeiten und Briefschaften, soerwehntem 
Cridario zugehören, entweder pfandsweise, oöei'als ein Depositum hinter sich haben, daß sie 
binnen 4 Wochen, vom6 Martins.^ an gerechnet, dieselben getreulich anz?^m,il,zwischen aber 
an niemand«« etwas verabfolgen lassen sollen, widrigenfalls gegen bieMM'n so dawider han-
demnach Vorschrift coä, t i . werde verfahren w«rdm. Breslau den 31 Dec 1766. 



Von denen Nresl. Stadtgerichten werben alle und jede, welche an des sich naniolvenäa 
erklärten Handelsmannes Johann Adam Preuße, Vermögen ex quncunque capke, einige 
rechtsgültige Ansprüche zu haben vermeynen, binnen.emer zwöifwöchentlichen Frist, und zwar 
»61>irmnum ^eremtonum den 26May c. 2. Nachmittags llM 3 Uhr aä Uquiäanäum H^uttU. 
canäum pi2ten5a lubpcena ^ilXcluli <^peî >ewi sslentii hierdurchconvocnet und Vorgeladen» 
Gegeben Breslau den 31 Dec. 1766. ^ ^ 

Die Breßlausche Stadtgerichte machen hierdurch oetannt; D a ^ des den» entwichenen 
Tabacksfabrlcanten Carole Targa zugehörige aufderSchmiedebrücke am Ecke der Messergasse 
zwischen denen Geldnerlschen und Nußbaumischen Hausern gelegene, zum blauen Kegel genant, 
und mi tNo. i8z7,und i8?8. bezeichnete Kretscham und Gastwirthschaftshaus öffentlich feil 
geboten werden soll, und dazu Teminus licitationis aufden i o Apr. den z I u l . und 2 Ottober 
a. f. anberaumet. Es können dahero alle diestnigen, so diesen Fundum zu kauffen gesonnen, 
sich an bemeldeten Tagen in öffentlichen Iudicio sich anmelden, ihr Gebot ablegen und gewärti, 
gen, daß in Term.ult. solches an den Meistbiethenden und am besten Zahlenden vhnfchlvar 
zugeschlagen und adjuoiciret werden soll. Breslau den 23 Dec. 1766. ____̂ . __ 

Von der zum Ernst Ephraim Krumbholtzlsche^l^uiclariunz-Versahren, bey dm ^ r'esl. 
Stadtgerichten angeordneten Commißiön, werden alle und jede, welche an des in l'ulvenäc, ge¬ 
wordenen Handelsmannes Ernst Ephr.Krumbholzes Vermögen einige rechtsgültige Ansprüche 
zu haben vermeynen, a dato binnen 12 Wochen, und zwar aä i'elminum pelcinwrium dm 
2 I u l . a.c. Nachmittags um 3 Uhr an gewöhnlicher Gerichtssielle, aä iiquiäanänm HMlUssc»». 
äum zii-rtcnsg lud pcena plXclull öl^eixetui lilciitii hierdurch tvnvociret und vorgeladen. Bres-
lau den 23'Ian. 1767. ^ « ^ ^ ^ ^ _ I ^ , 

Die Brest. Stadtgerichte machen Ää inttanngm des Ernst Ephr.Krumbt)oliischen c.^n« 
n aäi6ton5Adv.Websky, hiermit bekannt, nnd verordnen zugleich, baß alle diejenigen, welche 
von des nun la! venäa gewordenen hiesigen Kauft und Handelsmanns Ernst Eph Krumbholzes 
Vermögen, es bestehe solches an baarem Gelde, Waaren, Depositis, Effecten, Pfändern, Kost¬ 
barkeiten, Ameublement und Briefschaften, etwas hinter sich haben, binnen 4 Wochen, vom 6 
Mar t . c. an zu rechnen, bey allhiesigen Stadtgerichten 5?eciiice anzeigen, und wegen tzdocirung 
ihrer disfalligen Rechte, sodenn das weiter rechtliche gewartigen sollen, mit der aust rücklichen 
Verwarnung: daß diejenigen, welche Hierwider handeln, oder etwas verschweigen werden, 
nach Vorschrift cuä.kneä. nicht allein ihres Rechtes verlustig erkläret, sondern auch sonst ent¬ 
gegen selbige verfahren werden solle, vsc, erum Breslau den 23 Jan. 1767. ^ 

Die Bresl. Stadtgerichte citlren edictaliter den aus Breslau gebürtigen, und seit 1734 
abwesenden Barbiergesellen/ Carl Dan Hölmann, oder desselben unbekannte Erbe«, samt sonsti¬ 
gen Prätendenten hiermit peremtone den 6 Oct. 1767. zu rechter Frühzeit in belobten Gerichten 
gebührend zu erscheinen, oder tn Nachbleibungsfalle zu gewartigen, daß derselbe vermöge Kö¬ 
nig!. Edicts vom 27 Oct. 1763. sodann 91 c» morwo werde erkläret, und dessen unbekannte Erben 
oder übrige Prätendenten präcludiret,wie auch sein hiesiges Vermögen dessen Halb-Geschwistem 
verabfolget werden. vLClemm in .ju6. Klaj. Vran«!. den 28 Nov. 766. 

Morgen, als denken April, ist das fünftegrösse Fasten-Concert auf hiesigen Redouten-
saale, ln welchen nebst einigen schönen Opern-Arien auch die Instrumentalmusic Vergnügen 
verschaffen w i rd ; auch das von Hrn Leopold Hoffmann so schöne dreystimmige Concerto auf 
sonderbares Begehren wird aufgeführet werden. Wie gewöhnlich 6 Uhr. 

Nach-



Nachtrag aä wo. 42. Sonnabends den 4 April. Ao. 1767. 

Nächstkommende« Mondtag, als den 6 Aprils a. sollen in dem Rautenkranz 2 Stiege« 
hoch, No. 12. allhier in Breslau eine Partie verschiedene seidene Bänder, bestehend in halb und 
ganz seidnen Floret und Trisolet, gewassert, und doppelt seidnen Bande, permoäumauÄwnie 
^olulNZi IX öffentlich, und gegen baare Bezahlung veräußert werden; Liebhaber können sich alss 
gedachten 6 April und folgende Tage,Vormittags um 9 Uhr,undNachmittags um 2 Uhr,baselbL 
einfinden^ und gewärtigen, baß solche dem MeWiethenden ohnfehlbsr zugeschlagen werde« 
Mett. 

Auf den 27 April dieses Jahres, unb die folgende Tagefrüh um 9 Uhr, und Nachmittags 
um ? Uhr? sollen in dem Hscknerischen Haust auf der hiesigen Rikowigaffe zum 3 Eichen ge¬ 
nannt, verschiedene Mundelsachen, Waaren und Vasa, davon das gedruckte Verzeichnis am 
Nathhause aushangt, aus) bey denen Kaufleuten, Ioh. Gottfr. Thiele, indemvonOhlischm 
Hause am Raschmarkte, und Ioh. Gottl. Beer, Weinhandlex aufber Kupferschmiedegaffe am 
Ecke der Stockgasse ausgegeben wird, öffentlich verauctiomret, auch das Erstandene gege« 
baare Bezahlung an die Kaufer ausgefolget werden. Breslau dm 24 Marz T767. ^ 

^ Breslau den 14 März 1767. Von dein Amte des freyen Fursiü Stifts ad S t . Mus 
centimn, wird Lä inttannam einiger (^reäiroium mit ausdrücklicher Genehmigung des l)Cbiw« 
riz ^erminiz licltmwnis derer auf aühiestgem Fürst!. Stifts Elbing sub No. 108 <K 109. vor 
Breslau subhastirten, und auf 5962 u. 1 drittel Rth?r. schwer Cour. gerichtlich geschätzten I o h . 

worauf bereits 3400 Rthlk gebothen worden, noch auf 
^Wochen, und zwarpeienimne bis aufden 14 April c.I.piolon^ret, als weshalbKauftustige 
vorgeladen werden, sothanen Tages früh um 10 Uhr ihr Geboth aä ?t otacoUuw abzugeben, unb 
die /Vchnäicanon zu gewärtigen. 

Nachdem der Ioh. Gottholb Winkler, die auf dem Stadtgebiethe Elbing vordem Oder¬ 
thore, zwischen dem Seidemannischen Funde und dem kleinen Fimmerhofe, demlSchüßwerder 
gegen über gelegene Brandstelle seinem Versprechen gemäß, weder erbauet, noch bey dessen letz¬ 
tern Anwesenheit das geringste zu deren Retablirung vorgekehret; als wird sothane Brand¬ 
stelle mit dem daraufkommenden Hülfs-und Societätsgeldern öffentlich feil gebothen, und der 
7März, 4 April und 2 May c. a. 910 reinmu8 lubkattmmnizjn^^n-et,aufweiche alle undjede, 
so solche kauffen, erstehen und bauen wollen, hierdurch citn et und vorgeladen werden, vor dem 
Amts der Stadt Landgüther zu erscheinen, ihr Gebeth zu eröfnen, und sodann zu gewärtigen,baß 
solche im letzten Tenmno dem Meistbiethenden und am besten Zahlenden adjudicirej werden soll. 
Wobey zugleich der Johann Gotthold Winkler auf gedachten 2tm May edictaliter citiret und 
Vorgeladen wird, sich über die versprochene und unterlassene Auferbammg der Stelle zu verant̂  

^ Worten^ und nicht allein wegen der bereits erhobenen B o n ^ ^ sondern anck mit 
seinem Gläubiger Richtigkeit zu treffen, bey Vermeidung der darauf erfolgenden gesetzmäßigen 
NerfÜSungen; wornach ex sich zu stchfess. SWKMM BreAau im Amte der Stadt Landgut 
k^erdm5Febrfi767' 



Breslau, b<n 5 März 1767. Auf »en 6 April a. c. und folgende Tage sollen bey dem 
GerlchtsschHlzen Behnisch, auf.dem Stifte Elbing St.Matthiä vor demOderchore,aUhier, 
»erschiedeneMobttien und Effecten, wovon das Verzeichnis in dem öffentlichen Aushange nach¬ 
zusehen, an den Meistbiethenden gegen haare Bezahlung gerichtlich verauctioniret wsrden^ 
yornachM Kauflustige zuachten. ̂  . ^ , , 

" Von demDohlndechantheilichen Gerichte des Cathedralstifts adSt. IvannemzuBress 
Wu wird demPublico hiermit bekannt gemacht, daß da sich zu dem aufhtesiger Decanat-IuriA 
d^ction hinterm Dohme sub No. 12. gelegenen A 1 > Stuben bestehenden, und auf 16 ia M schz. 
gerichtl. gewürdigten Langerischön Haust in dem am Zo Dec. 2 . ^ 1 . gestandenen torniinoUci-
Ncioniz kein Kauffer gemeldet, aäinNamiziu droailuium novu,'zilelminu8 von4Wochmaufden 
«9 Aprile 2. lub pr^iuclici« anberaumet worden. Kauflustige können sich dahero obbemeldtew 
Tages früh um 9 I M in der Dohmcapitularcanzley gehörig melden, ihr Geboth gä aNa able^ 
gen, und der Meistbietende Adjudication gewartigen. Dohm Breslau den 2 3 März 1767« 

Vor die hiesige Obersihlesische Königl. Oberamtsregierung wird aä inttannam des hiesig 
Am Chirurgi Fr. Wtlh. Iendry der abwesende Barbiergeselle, Gottl.Elsner, wegen von ersterm 
an ihm habenden Forderungen pel«nlwl ie auf den 1 I u l . 2^. vorgeladen, die Richtigkeit seines 
L.iqulä2iorum zu agnosciren, oder in Ausbleibungsfall zu gewärtig««, daß die libellirte For-
VerunFM von gb Rthlr. i6Gr . 4 u fünftel d? schwer Geld von denen Elsnerischen von dkM 
sandrach v. Eicke ausgeklagten in vepoütolw befindlichen Geldern an den Iendry ausgezahlet 
werden sollen. Briez den 24 März 1767. . ^ . 

Das Hoftrichteramt des BisthumS Breslau, niederen Creißes, ladet 26 inttantiam der 
Rabe-Rohrdrommel-Günther-Becker und Gotschlingschen Erben hierdurch und in Kraft ge¬ 
genwärtiger Edictalcitation 1) die Rabischen Brüder aus der Ohtauer Vorstadt, und zwae 
a) FranzRabe, welcher Anno 1733 sich unter das damalige Kaiserl Eüraßierregiment v. Hau-
Hois als Trompeter engagiret, «nd 1748 das letztemal ans Italien geschrieben, b) Thomas 
Rabe, so 17)7 mit dem Herrn General Grafen von Kollowrath als Reitknecht nach Hungarn 
gegangen, und von dieser Zeit an, von sich weitsr nichts hören lassen, und e) Anton Rabe, der 
ftit Anno :75c, als Bräuerpursche von hier gereiset,und 1756 das letztemal an seine Freunde ge¬ 
schrieben,»« er sich zu Bronn in Mahren verheyrathet habe. 2)FranzRohrdrommer,vonhies 
«gem Hinterdohln, welcher bereits 23 Jahr abwesend, ohne daß seineu Brüdern das mindeste 
Von dessen Aufenthalt bekannt ist. 3) Dan Günther, aus Kabsdorf, der ebenfalls 1736 weg« 
«egangen,und gar nichts n«hr von sich hören lassen. 4) Ish- Adam Becker, von Bockau, der 
Anno i72 l sich in Kalserl. Kriegsdienste begeben, und von desselben Leben so wenig alsdem Auft 
«nthalte etwas bis Hieher zn erfahren gewesen. 5) Der Franz und Joseph Gotschling, vom 
HinterdohmMelche über 52Iahre von hier wegsind,und von denen niemand mehr das geringste-
«fahren; dergestalt vor, daß sie oder derselben ttwan hinterlassenen Leibeserben, binnen einer 
»eremtorischen Friftvon 12 Wochen a dato des 25-huj. aufden 25 März, 22 April und-a May^ 
2.c.l,^ telininouklmn vovUns in UM9 Uhr 
entweder in Person gefaA oder durch hinlänglich unterrichtete und bevollmächtigte hier reci-
M k Rechtsfreunde erscheinen, sich zu ihremzurückgelasienen und respective zugefallenen Ver-
«ögen,welches für jeden Rabrschen Bruder 36 Thlr. fchles. 12 sgr 7 hl. der Franz Rohrdrom-
<»«lMAch1r.,sg^4d'. MDan.Güntherl263tzlr.schl.l^ t»»I»Adan,HezkraM«5 



Mr.schl H^sgk. , )u. lhalb.hl . und der beydmGotsWngschen ihrer i 6zMh l r . n u.Hfunftek 
d*. beträgt, melden^ und die gehörige Legitimation beybringen, widrigenfalls aber gewärtige» 
ssllen, daß sie aufferneres Anhalten ihrer hier Landes befindlichen Brüder und Interessenten 
nach Ablauf desletzten Termini pro monmz werden erkläret, und die hier vorräthige Erbesrar» 
henen Extrahenden auf den Grund der Königl. Allerhöchsten Verordnung vom 27 Öct. 3763« 
ohne einige Cautlon verabfolget werden. Breslau den nDeb. 1767. 

Von^einMogteyamte des Collegiatstists zum h. Creuhaühier>MrddemPublicohier^ 
mit bekannt gemacht, wie verschiedene sowohl dem sich von hier entfernten ehemaligen Besitzer 
des Guches Althof, Peter Pedretti, als an deren Schuldnern, zustehende Effekten an Silber^ 
Kupfer, Zinn, Betten,Epiegeln, Gewehr und Hausrath, auf den 6 April c.a. unbdienachfol^ 
gende Tagt pubtica anÄionüz le^L verausert werden soäen. Es können sich dahero Kauflustige 
gedachten Tages frühum 9 Uhr, und Nachmittag um 5 Uhr in der Capitular-Kanzley auf denk 
Dohm melden, und die Meistbietßenden gegen bqare Bezahlung gerichtl. Zuschlagung gewärtis 
gen. DobmBreslau den9M<lrti i i767 —„_.__________̂_̂  

Von der ^ocyftrstbzschöfi. abwes 
ftnde Hemr.Pierolh,oder bey deOn etwH be eits e r ^ dessen leibliche aut ad u n ^ 
Aaw aur ex wttamcmo nachgelaMne Erben hierdurch eäiHaUroi- cirirSr, den H Apr i l , i iMay , ins 
ftnderhelt aber den 29 May c. als ln tcimin^nkitno Hc perernwiw allhierzu erstheinstt, fkh M 
melden^ und ĉ M r^ez aäaciazu legtimreli^ wtdrigenfals zugewärtigen, daß derselbe dem Ml !» 
Edict V0M27 Ocs. 176). geinD xronwimo erkläret, seim ubvige Eöben aber präcludiret, unb^ 
dessen kamtiichesVermsgen seiner sich gemeldeten einzigen leiblichen Schwester, der Johanns 
»erehlichten Klanelt geb P eroch MFreyourg^als Hllelnigen Erb?n, und zwar ohne die geringste 
Eaution zugesprochen und solle. Neiße den6 Marl i i 1767. 

Goldberg, den 11 Febr.. 767.. Von dem Magistrat wird Ioh.ChlWvhHraüse,welcheV 
Anno 1744 im damaligen Kriege als Stäckknecht mit zu Felde gegangen, und von Hessen Lebew 
«ndAufenthalt man seit dexZeit keine Nachricht hat/ po^Mtons cinie^ daß sra dato, bmnew 
12 Mchen^ längstens aber den 25 May c. g. Mhier erscheinen soll. Wie dentt auch dessen et-
wanigeLeibeserben sich binnen der gesetzten K i t a Ü M beydem Magistrat zu melden und (iua 
Mtz« zu legittmiren haßen. I m Außenbleibungsfalle aber haben selbige zu gewärtigen, daß der 
Kenannte Ioh.Christ. Krause nach Disposition der König! Verordnung vom 2z Ock 176A wird 
pro morw«) äLcWncr, und dessen Vermögenseinm nächsten Anverwandten und Mben üb une^ 
Karo verabfolget werden. ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ _ ^ _ » ^ _ _ ^ _ ^ 

Münsterberg, den 6 Martti,i76"o Magistratus machet hierbutch bekannt.- büß mitAp5 
probation Hochlbbl. König!. Krieges- und Domamenkamntrr, ^ r , Hiesiger Stadt/ zuNeUalt^ 
mannsdorfeigenchümlich gehörige KrctschalN) nebst sogenannten Bel5erhause, mit daraufra-
dicirendm Brandtweinbrenn-Beckerey Schlacht- und Wamgerechttgkeit, auch dazu gehört 
gen Gärten und Aechern,aufdrey nach> inander folgende Iahre> alsvon Georgii 2767 bisba^ 
hin i77c>verpachtetwerben wolle? und plo^ermimz licitauomI der g o M a r t 6und i zAp r i l 
A.c.festgeletzetworden. Pachtlusilge können sich hahewanbesa^enTagen f rühumI Uhrzn 
Rathhause meldett,ihrGeboth2ä?i0toc0llu^ geben, und gewärtigen/daß in ukimo mitdenU 
Meistblethenden, Besizahlenden^und die acceptMgen Condilknes eingehenden, bis aufhsch^ 
D M ß W M K lMtwhimwerdenwird. 



Bey einer Reise nach Wien ist ein Platz für eine Person offen; nähere Nachricht hler»o» 
l/l inber Ieitungsexpeditton zu erhohlen. ^ ^ « « ^ ^ _ ^ ^ _ _ _ ^ _ „ 

Von'bem Masistrat derHochsä^V Stadt Münsterderg wird der Unter-
»an Anton Grosser, im dasig^n Stadtguthe Leippe gebürtig, welcher vor 37 Jahren in R Kals. 
K. Kriegsdienste zum Regiment Cüraßter v. Palfi getreten, und seit l g Jahren nichts von sich 
bat wissen lassen, so wie eventualicer deffm Leibes- oder andere rechtmäßige Erben und Präten-
henten, aä iultanriam seiner leiblichen Schwester Elisabeth, verehlichten Reneltitt, dergestalt citi-
« t , daß er, oder dieselben in einem 6monatlichenSpatio, peremwric aber den 28 Aug. a.c. vor 
Uns zu Rathhaust Hieselbst erscheinen, oder durch beglaubte Nachricht von sich geben wollen, mit 
ber Verwarmgung, daß er, Anton Grosser, im AusbleibungsfaUe, nach abgelaufenen ' 1 ^ -
ßnmo peicmtoiio Kraft allerhöchst emanirten Königl. Edicte yom27Oct. 1763. 910 moiMG 
Werde erkläret, resp. Erben oder Prätendenten hingegen, pracludiret, und fein bey hiesigem 
Stadt-Waiftnamte üidcurarelH stehendes Erbvermögen obernennter leiblicher Schwester als 
Nächster Erbin aä intßttaw solle verabfolget werden. Wornach sich Qmwz und denen hieran 
gelegen, zuachten. ^__^_«____^ — 

Demnach Sam.Gottlieb Krause, von Rawitsch in Großpohlen, bey demRöm.Kaiftrll 
Prinz Portugalschen Cüraßierregiment als Fahnsattter sich engagiret, und von desselben seinem 
Leben und Auftnthalte seit 175; keine Nachricht eingegangen, demselben aber nunmehro^eine 
Erbschaft zugefallen, als wird gedachter Sam. Gottlieb Krause aä inttanriam seiner Geschwister 
und anderer Coheredmn so fern er noch am Leben, oder seine etwanige keibeserben hiemit a dato 
binnen 3 Monaten peiemwije) und zwar in ukimo teimino den 6 May 1767 adcitiret, vor dem 
hiesigen Magistrat in Person zu erscheinen, sich zu legitimiren, und dieErhebunZ des zugefallenen 
Erbtheils zu suchen; im widrigen, oder ausblechenben Falle denen Milerben solche verabfolget 
ßyerben soll. Wornach sich derselbe ;u achten. Rawitsch den 3 Feb. 1767. ^ 

D a der ehemalen bey dem hiesigen Bergbau engagirc gewesene Christ Püschel,von Hirsch-
beeg/ seit einiger Zeit, wegen verschiedener schlechten Streiche, seiner Dienste entlassen worden, so 
wird das Publicum hierdurch gewarnet, demselben, weder auf meinen Namen, noch aufhiesige 
Bergwerksangelegenheiten etwas verabfolgen zu lassen, noch seinen Verleumdungen Glauben^ 
beyzumessen, zumalen da ich von diesem Christ. Püschel schon um eine nahmhafte Summe Gels 
Hes betrogen worden, ßchreiberau den 30 März 1767. 

^ ' . Christ. Fried, von Arenswald. 
Der Königl. Preuß. allergnadigst privilegirte Kunstspieler Casatta, als ein grosser Vol t i -

girer, macht nebst seiner Madame dem Publico bekannt- daß er in Positur mit 4 Degen und 
Gläsern aufder S t i rn aufrecht stehen wird, mit doppelten Leibe in Aequilibrio etlichemal durch 
einen Relffcn schlupfen, und mit verschiedenen andern Künsten anfwanen tvird^ Die Madame 
hingegen wird die Stärke eines Mannes produciren, und ihre grosse Geschicklichkeit besonders 
sehen lassen. Auch hat obgedachter Kunstspieler wohl abgerichtete Thiere bey sich, als ein Ca-
Zneel, Bare und Affen, die durch ihre Künste die Zuschauer besonders vergnügen werden. Diese 
Exercitia find von früh ic> Uhr bis Abends 8 Uhr alle Stunden zu sehen. Man offeriret sich auch 
Finer honetten Compagnie besonders. ^ ^ ^ ^ 
plest Leerungen werben Wöchentlich dreymal, Mondtags, Mittwochs und Sonnabends, « 

A M « lN N?UH. Got t l ieh R o r n s Buchhandlung am Ringe, ausKegeben, Wh 
ßnd «Uch «us«WMlgl> PWmlMl zu hlldM 


